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Der Senat von Berlin 

Fin II B 12 – H 1121 - 1/2025 

9020-2211 

 

 

An das  

Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 

Vorblatt  

 

Vorlage - zur Beschlussfassung - 

über 

Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Haushaltsgesetzes 2024/2025 

(Viertes Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 – 4. NHG 24/25) 

 

 

A. Problem 

 

Das Abgeordnetenhaus hat am 19. Dezember 2024 das Dritte Nachtragshaushaltsgesetz 

2024/2025 und den Dritten Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 beschlossen. 

 

1. Dabei wurde auch die Finanzierung der Wohnraumförderung neu geregelt und auf die 

zum damaligen Zeitpunkt erwartete Nachfrage angepasst. 

Im Rahmen des Haushaltsvollzuges wurde nun deutlich, dass zur Befriedigung der 

gestiegenen Nachfrage weitere Mittel in Höhe von 917,588 Mio. Euro für die 

Wohnraumförderung benötigt werden.  

Die zusätzlichen Mittel für den Darlehensanteil der Wohnraumförderung in Höhe von 
655,253 Mio. Euro sollen über Kreditaufnahmen für finanzielle Transaktionen erfolgen. 
Hierfür ist eine entsprechende Kreditermächtigung erforderlich. § 2 Absatz 1 HG 24/25 
sieht die Ermächtigung zur Aufnahme von Krediten zur Deckung von Ausgaben für 
finanzielle Transaktionen in Höhe von bis zu 1.500 Mio. Euro vor. Mit der Übersicht über die 
kreditfinanzierten finanziellen Transaktionsausgaben (Anlage 8 zum Haushaltsplan 
2024/2025) sind bereits 979,9 Mio. Euro titelscharf untersetzt. 
Die in § 2 Absatz 1 HG 24/25 enthaltene Kreditermächtigung reicht somit für die durch die 
zusätzlichen Darlehensanteile der Wohnraumförderung auf 1.635,1 Mio. Euro gestiegene 
Summe der kreditfinanzierten finanziellen Transaktionen nicht aus. 
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2. Der vom Senat am 22.07.2025 beschlossene Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 

setzt eine vorausschauende und sparsame Bewirtschaftung des Landeshaushalts im Jahr 

2025 voraus. Es sollen Reserven in den Vorsorgepositionen in Höhe von rd. 1.816 Mio. Euro 

belassen werden, um sie in den Haushaltsjahren 2026 und 2027 nutzbar zu machen. 

 
3. Es sind im Verlauf der Haushaltswirtschaft 2025 verschiedene Mehrbedarfe 
ausgabeseitig entstanden, welche mit dem Nachtrag eine Ermächtigungsgrundlage 
erhalten sollen. 
 
B. Lösung 

 

zu A. 1. 

Zur Sicherstellung der weiteren Handlungsfähigkeit des Senats ist es notwendig, zusätzliche 
Haushaltsmittel durch die Aufnahme von Krediten zur Verfügung zu stellen und die 
Ausgabeermächtigungen des Haushaltsplans auszuweiten. Hierzu sind Anpassungen des 
Haushaltsgesetzes 2024/2025 sowie des Zahlenteils mittels eines Vierten 
Nachtragshaushaltes 2024/2025 erforderlich. Zudem ist die Anlage 8 zum Haushaltsplan 
2024/2025 zu ergänzen. 
 

zu A. 2. 

Der vom Senat am 22.07.2025 beschlossene Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 setzt 
in den Vorsorgepositionen höhere Reserven gegenüber dem im Haushaltsplan 2024/2025 
dargestellten Bestand voraus. 
Zur Untersetzung der mit dem beigefügten Vierten Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 
realisierten Erhöhung der Vorsorgepositionen ist es daher notwendig, eine gemäß 
Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des Grundgesetzes zulässige strukturelle 
Kreditermächtigung in das HG 2024/2025 neu aufzunehmen und die in § 2 Absatz 2 
HG 2024/2025 enthaltene Ermächtigung zur Aufnahme von konjunkturbedingten Krediten 
neu zu fassen. 
 
Zu diesen Kreditaufnahmen muss das Haushaltsgesetz 2024/2025 die für Finanzen 

zuständige Senatsverwaltung ermächtigen. Diese Ermächtigung wie auch Ermächtigungen 

zu weiteren, über den bisherigen Rahmen hinausgehenden Ausgaben können nach § 33 

Absatz 1 Landeshaushaltsordnung mittels eines das Haushaltsjahr 2025 betreffenden 

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 und Vierten Nachtragshaushaltsplans 

2024/2025 geschaffen werden. 
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zu A. 3. 
Um Ermächtigungsgrundlagen für Ausgaben im Einzelfall zu schaffen, soll der 
Haushaltsplan 2024/2025 im Zahlenteil angepasst werden.  
Die vorgesehenen Anpassungen können dem beigefügten Zahlenwerk und den dortigen 
sachverhaltsbezogenen Erläuterungen entnommen werden.  
 
Folgende wesentliche Sachverhalte sind eingeflossen: 

- Ausgaben für die Zuführung an das Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden 
Stadt 

- Erhöhung der Vorsorge zur Finanzierung von Mehrbelastungen in den bezirklichen 
Transferbereichen 

 
C. Alternative/Rechtsfolgenabschätzung 

Zur Wahrung der Rechte des Parlaments, insbesondere hinsichtlich der Entscheidung über 

die Erweiterung der Kreditermächtigung im Haushaltsgesetz, gibt es keine Alternative zur 

Vorlage eines Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes und eines Vierten 

Nachtragshaushaltsplans für die Jahre 2024/2025. 

 

D. Auswirkungen auf den Klimaschutz 

Das Vierte Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 selbst hat keine Auswirkungen auf das 

Klima. 

 

E. Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

Keine 

 

F. Auswirkungen auf das elektronische Verwaltungshandeln 

Keine 

 

G. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen 

Durch den Haushaltsplan entstehen keine Ansprüche oder Verpflichtungen Dritter. 

 
H. Gesamtkosten 

Durch den Vierten Nachtragshaushalt 2024/2025 wird das Haushaltsvolumen um 

1.141,044 Mio. Euro im Haushaltsjahr 2025 erhöht. Die Auswirkungen auf die Einnahmen 

und Ausgaben sind dem Entwurf des Vierten Nachtragshaushaltsplans 2024/2025, der 

dem Gesetzesentwurf als Anlage beigefügt ist, zu entnehmen. 

 



4/26 
 

I. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg 

Keine 

 

 

J. Zuständigkeit 

Senatsverwaltung für Finanzen 
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Der Senat von Berlin 

Fin II B 12 – H 1121 - 1/2025 

9020-2211 

 

 

An das  

Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 

 

Vorlage  

 

- zur Beschlussfassung - 

 

über  

 

Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Haushaltsgesetzes 2024/2025 

(Viertes Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 – 4. NHG 24/25) 

____________________________________________________________________________ 

 

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 

 

Viertes Gesetz  
zur Änderung  

des Haushaltsgesetzes 2024/2025 
(Viertes Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 – 4. NHG 24/25) 

 
Vom 

 

Das Abgeordnetenhaus hat das folgende Gesetz beschlossen: 
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Artikel 1 
Änderung des Haushaltsgesetzes 2024/2025 

 

Das Haushaltsgesetz 2024/2025 vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), das zuletzt 

durch Gesetz vom 20. Dezember 2024 (GVBl. S. 649) geändert worden ist, wird wie folgt 

geändert: 

 
1. § 1 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

a) In dem Satzteil vor Nummer 1 wird die Angabe „40.669.170.100“ durch die 
Angabe „41.810.214.100“ ersetzt. 

 
b) In Nummer 2 Buchstabe a wird die Angabe „29.272.769.900“ durch die Angabe 

„30.413.813.900“ ersetzt. 
 
2. § 2 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „1.500.000.000“ durch die Angabe 

„1.635.100.000“ ersetzt. 

 

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt: 

 

„(2) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird ermächtigt, gemäß 

Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des Grundgesetzes zur Deckung von Ausgaben 

die anteilige strukturelle Kreditermächtigung für die Länder bis zur Höhe von 

788.000.000 Euro im Haushaltsjahr 2025 in Anspruch zu nehmen.“ 

 
c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und wie folgt gefasst: 

 

„(3) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der 

durch § 4 des Gesetzes zur landesrechtlichen Umsetzung der Schuldenbremse vom 

25. November 2019 (GVBl. S. 742) in der jeweils geltenden Fassung sich 

ergebenden Bestimmungen konjunkturbedingte Kreditaufnahmen bis zur Höhe von 

1.070.400.000 Euro im Haushaltsjahr 2025 vorzunehmen. Etwaige sich aus der 

Konjunkturbereinigung ergebende Tilgungsverpflichtungen sind von der für Finanzen 

zuständigen Senatsverwaltung umzusetzen.“ 

 

d) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 
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e) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5 und die Angabe „3“ wird durch die Angabe „4“ 

ersetzt. 

 

f) Die bisherigen Absätze 5 und 6 werden die Absätze 6 und 7. 

 
g) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 8 und die Angabe „5 und 6“ wird durch die 

Angabe „6 und 7“ ersetzt. 

 

h) Der bisherige Absatz 8 wird Absatz 9 und die Angabe „10“ wird durch die 

Angabe „11“ ersetzt. 

 

i) Die bisherigen Absätze 9 und 10 werden die Absätze 10 und 11. 

 
3. In § 19 werden die Wörter „3 bis 7 und 10“ durch die Wörter „4 bis 8 und 11“ ersetzt. 
 
4. Der dem Haushaltsgesetz 2024/2025 beigefügte Haushaltsplan für die Jahre 2024 

und 2025 wird nach Maßgabe des diesem Gesetz als Anlage beigefügten Vierten 
Nachtragshaushaltsplans für die Jahre 2024 und 2025 geändert. 

 
Artikel 2 

Inkrafttreten 
 
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2024 in Kraft. 

 
A. Begründung: 

 

1. Allgemein 

 

Mit dem Dritten Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 wurde die Wohnungsbau- und 

Wohnungseigentumsförderung auf eine schuldenbremsenkonforme Kreditfinanzierung 

umgestellt. 

Die Finanzierung der Wohnraumförderung wurde dabei auf die zum damaligen Zeitpunkt 

erwartete Nachfrage angepasst. 

Im Rahmen des Haushaltsvollzuges wurde nun deutlich, dass zur Befriedigung der 

gestiegenen Nachfrage weitere Mittel für die Wohnungsneubauförderung benötigt werden. 

Die Wohnungsneubauförderung wird im Haushaltsplan 2024/2025 in Kapitel 1295 - 

Förderung des Wohnungsbaus – bei den Titeln 88402 – Zuführungen an das 
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Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) - sowie 86341 - Darlehen für die 

Wohnungsbauförderung - nachgewiesen.  

 

Die durch die Umstellung der Darlehensanteile der Wohnungsbau- und 

Wohneigentumsförderung auf eine im Kernhaushalt dargestellte schuldenbremsenkonforme 

Kreditfinanzierung erfordert eine nachfragebasierende Mittelabrufplanung für beide 

beteiligten Haushaltsstellen. 

Eine Abfrage bei Fördernehmenden sowie eigene Einschätzungen der IBB ergaben für das 

Haushaltsjahr 2025 einen um 917,6 Mio. Euro über den Ansätzen der oben genannten 

Haushaltsstellen liegenden prognostizierten Bedarf. 

Aufgrund des früheren Abrufs von Fördermitteln durch private wie öffentliche 

Fördernehmende entsprechend des schnelleren Baufortschritts, Kumulation von 

Bewilligungen verschiedener Programmjahre sowie einem erfolgreichen Förderjahr 2024 

ist der höhere Bedarf entstanden. Der Bedarf unterteilt sich einerseits in einen 

Darlehensanteil an den Förderprogrammen der Wohnraumförderung, welcher über eine 

entsprechende Kreditaufnahme finanzierbar ist (vgl. Anlage 8), als auch einen 

Zuschussanteil. 

 

Die Auszahlung der Darlehen erfolgt auf Grundlage eingegangener rechtlicher 

Verpflichtungen. Die Höhe der Mehrbedarfe wurde in Abstimmung mit der Investitionsbank 

Berlin auf Grundlage der geschlossenen Förderverträge bzw. Bewilligungen ermittelt. 

Während in den vorangegangenen Jahren die bewilligten Fördermittel über einen längeren 

Zeitraum nach dem Bewilligungszeitpunkt abgerufen wurden, erfolgen die ersten Teilabrufe 

nun bereits kurzfristig nach den Bewilligungen. Dies trifft auch für das Programmjahr 2024 

zu, in dem erfolgreich 5.188 Wohnungen bewilligt wurden. 

 

Bei den Mittelabrufen, die sukzessive eintreffen, handelt es sich um rechtliche 

Verpflichtungen, die die IBB im Namen des Landes Berlin eingegangen ist und die 

unverzüglich an die Fördermittelnehmenden weitergereicht werden müssen. Werden diese 

Mittelabrufe nicht zur Fälligkeit beglichen, können Fördermittel anhand des Baufortschritts 

nicht ausgereicht werden und es drohen Schäden für das Land Berlin aufgrund nicht 

beglichener Baurechnungen. 

Darüber hinaus sind auch Mittel für neue Bewilligungen aus dem Jahr 2025 eingeplant, da 

der Wohnungsmarkt dringend Entlastung benötigt und die Wohnungsbauförderung hierzu 

einen wichtigen Beitrag leistet. 
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Die notwendigen Ausgaben zur Wohnraumförderung überschreiten die das 

Notbewilligungsrecht der Exekutive eingrenzenden Beträge. § 37 Absatz 1 LHO i.V.m. § 5 

Absatz 1 HG 24/25 setzt den Betrag von 5 Mio. Euro für über- und außerplanmäßige 

Ausgaben fest. 

Zusätzliche Mittel für den Darlehensanteil an der Wohnungsbauförderung in Höhe von 

rd. 655 Mio. Euro können nur über eine Kreditaufnahme für finanzielle Transaktionen 

gewonnen werden. 

 

Für das Jahr 2025 sieht das derzeit geltende Haushaltsgesetz 2024/2025 

Kreditermächtigungen zur Deckung von Ausgaben für finanzielle Transaktionen in Höhe von 

bis zu 1.500 Mio. Euro vor. 

Aufgrund der Aufstockung der Darlehen für die Wohnungsbauförderung ist die 

Kreditermächtigung auf eine Höhe von 1.635,1 Mio. Euro zu erhöhen und die Übersicht 

über die kreditfinanzierten finanziellen Transaktionsausgaben (Anlage 8 zum Haushaltsplan 

2024/2025) anzupassen. 

 

Der vom Senat am 22.07.2025 beschlossene Entwurf des Haushaltsplans 2026/2027 setzt 

eine vorausschauende und sparsame Bewirtschaftung des Landeshaushalts im Jahr 2025 

voraus. Es sollen Reserven in den Vorsorgepositionen in Höhe von rd. 1.816 Mio. Euro 

belassen werden, um sie in den Haushaltsjahren 2026 und 2027 nutzbar zu machen. 

 
Mit dem Entwurf des Vierten Nachtragshaushaltsplans 2024/2025 wird auch die Basis der 
für die Ausfinanzierung des Haushaltsplans 2026/2027 notwendigen Vorsorgepositionen 
geschaffen. 
 
Die im Haushaltsplan 2024/2025 vorgesehenen Rücklagenentnahmen sollen deshalb um 
einen Betrag von rd. 1.816 Mio. Euro reduziert werden. 
 

Insbesondere aus: 

• Rücklage nach § 62 LHO (-272 Mio. Euro), 

• Haushaltsentlastungsrücklage (-200 Mio. Euro), 

• Innovationsförderfonds (-76 Mio. Euro), 

• Rücklage zur Vorsorge im Zusammenhang mit Energiekostensteigerungen im 

öffentlichen und privaten Bereich (-400 Mio. Euro), 

• Rücklage zur Vorsorge von Baukostensteigerungen (-326 Mio. Euro), 

• Zensusrücklage (-167 Mio. Euro), 

• Resilienzrücklage (-375 Mio. Euro). 
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Außerdem soll der durch die Grundgesetzänderung aus dem März des Jahres auch den 

Ländern eingeräumte strukturelle Verschuldungsspielraum in Höhe von insgesamt 0,35 % 

des BIP, der sich für Berlin gemäß § 1 Satz 3 sowie § 2 Absatz 2 des Entwurfs des Gesetzes 

zur Ausführung von Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des Grundgesetzes 

(Strukturkomponente-für-Länder-Gesetz - StruKomLäG) anteilig auf rd. 788 Mio. Euro p.a. 

beläuft, vom Land Berlin im Haushaltsjahr 2025 in Anspruch genommen werden. 

 

Nach Artikel 109 Absatz 3 Satz 7 GG regelt ein Bundesgesetz die Aufteilung des den 

Ländern durch Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 GG eingeräumten Verschuldungsspielraums. 

 

Der Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung von Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des 

Grundgesetzes (Strukturkomponente-für-Länder-Gesetz – StruKomLäG) der 

Bundesregierung vom 02. Juli 2025 steht derzeit am Beginn der Beratungen im Deutschen 

Bundestag und im Bundesrat. 

 

Bei der Aufteilung folgt das Bundesministerium der Finanzen (BMF) mit seinem 

Gesetzentwurf der Einigung zwischen dem Bundeskanzler und den Ministerpräsidentinnen 

und Ministerpräsidenten der Länder vom 18. Juni 2025, einen an den Königsteiner 

Schlüssel angelehnten Mechanismus zu verwenden. 

 

Weiterhin soll die gemäß § 4 BerlSchuldenbremseG zulässige Berechtigung zur Aufnahme 

von konjunkturbedingten Krediten unter Berücksichtigung des Ergebnisses der 

Frühjahrsprognose der Bundesregierung in Anspruch genommen werden. Zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt ergibt sich für das Haushaltsjahr 2025 eine über dem in § 2 

Absatz 2 Haushaltsgesetz 2024/2025 festgeschriebenen Wert liegende konjunkturbedingte 

Kreditaufnahme von 1.070 Mio. Euro. 

Voraussetzung für eine solche konjunkturelle Kreditaufnahme ist die vollständige Entnahme 

der Konjunkturausgleichsrücklage (327 Mio. Euro). Die Entnahme fließt in Kapitel 2910 bei 

Titel 35501 in den Vierten Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 ein. 

 

Zur Sicherstellung der weiteren Handlungsfähigkeit des Senats ist es notwendig, zusätzliche 

Haushaltsmittel durch die Aufnahme von Krediten zur Verfügung zu stellen und die 

Ausgabeermächtigungen des Haushaltsplans auszuweiten. 
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Die höhere Kreditaufnahme setzt sich zusammen aus 

a) der Kreditaufnahme für finanzielle Transaktionen in Höhe von 655 Mio. Euro, 

b) einer anteiligen strukturellen Kreditaufnahme gemäß Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 

und 7 Grundgesetz in Verbindung mit § 1 Satz 3 sowie § 2 Absatz 2 des Entwurfs 

des Gesetzes zur Ausführung von Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des 

Grundgesetzes (Strukturkomponente-für-Länder-Gesetz – StruKomLäG) in Höhe von 

788 Mio. Euro und 

c) der Inanspruchnahme der konjunkturbedingten Kreditaufnahme im Rahmen von 

§ 4 BerlSchuldenbremseG in Höhe von 1.070 Mio. Euro. 

 

Insgesamt steigt mit dem Entwurf des Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes die 

Kreditbelastung des Landes um rund 2.513 Mio. Euro. 

 

Zu diesen Kreditaufnahmen muss das Haushaltsgesetz 2024/2025 die für Finanzen 

zuständige Senatsverwaltung ermächtigen. Diese Ermächtigung wie auch Ermächtigungen 

zu weiteren, über den bisherigen Rahmen hinausgehenden Ausgaben können nach § 33 

Absatz 1 Landeshaushaltsordnung mittels eines das Haushaltsjahr 2025 betreffenden 

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 und Vierten Nachtragshaushaltsplans 

2024/2025 geschaffen werden. 

 

Weitere im Vierten Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 enthaltene Sachverhalte: 

 

a) Gegenüber dem Haushaltsansatz (Stand 3. Nachtragshaushaltsplan 2024/2025) ist 

für das Gesamtjahr 2025 mit einer Veränderung der Steuereinnahmen in Höhe von 

rd. +150 Mio. Euro zu rechnen. Dieser Betrag liegt noch einmal leicht oberhalb der 

auf Basis der Steuerschätzung vom Mai 2025 prognostizierten Mehreinnahmen 

(+96 Mio. Euro).  

 

Dabei überlagern sich zahlreiche positive wie negative Effekte. Generell wird die 

Entwicklung der Steuereinnahmen durch die anhaltend schwierige konjunkturelle 

und strukturelle Situation der deutschen Volkswirtschaft gedämpft. Die aktuelle 

Entwicklung in Berlin ist aber durch Rechtsänderungen und von Besonderheiten u.a. 

aus steuerlichen Großfällen gekennzeichnet, die für Berlin ceteris paribus zu 

negativen Wirkungen bei der Steuerzerlegung sowie im Finanzausgleich im zweiten 

Halbjahr führen werden. Der im ersten Halbjahr erreichte Einnahmenstand stellt sich 

damit in Teilen als zu positiv dar, da die Einnahmen bereits im ersten Halbjahr 
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erfolgten, die negativen Rückwirkungen aber erst im zweiten Halbjahr erfolgen 

werden. Ebenso wird die im Steuerfortentwicklungsgesetz geregelte rückwirkende 

Zensuskorrektur für das Jahr 2022 (Berlin rd. -150 Mio. Euro) erst im September 

2025 vollzogen. Parallel ist es zu weiteren signifikanten Fällen in anderen Ländern 

gekommen, die wiederum weitere Wirkungen auslösen werden. Der Saldo für Berlin 

insgesamt wird erst mit der nächsten Steuerschätzung im Herbst 2025 erkennbar 

werden. 

 

b) Für die mieterseitigen Investitionen und Einbauten im Rahmen der Errichtung des 

Neubaus für die Deutsche Film- und Fernsehakademie (DFFB) sollen aus dem 

Landeshaushalt 14 Mio. Euro dem SIWA zugeführt werden. 

 

c) Im Kapitel 2729 wird der Titel 97101 für die Vorsorge zur Finanzierung von 

Mehrbelastungen in den bezirklichen Transferbereichen um rd. 209,5 Mio. Euro 

aufgestockt. 

 

 

Die Eckzahlen des Haushaltsplans 2024/2025 verändern sich durch den Vierten 

Nachtragshaushalt 2024/2025 nur im Haushaltsjahr 2025 wie folgt: 

 

Mio. Euro Plan 2025 

bisher 

Veränderung 

(gerundet) 

Plan 2025 

neu 

Finanzkraftabhängige Einnahmen 29.893 0 29.893 

Sonst. Bundeserg.zuweisungen, 

Kompensation Kfz-Steuer 
274 0 274 

Sonstige Einnahmen 6.647 150 6.797 

Vermögensaktivierung 13 0 13 

Bereinigte Einnahmen 36.827 150 36.977 

Personalausgaben 12.887 0 12.887 

Konsumtive Sachausgaben 21.327 209 21.536 

Investitionen 4.702 932 5.634 

Tilgungsausgaben öff. Bereich 14 0 14 

Zinsausgaben 1.290 0 1.290 

Bereinigte Ausgaben 40.221 1.141 41.362 

Finanzierungssaldo -3.393 -991 -4.384 

Nettokreditaufnahme 980 2.514 3.494 
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Mio. Euro Plan 2025 

bisher 

Veränderung 

(gerundet) 

Plan 2025 

neu 

Saldo Rücklagenentnahme (+)/ 

Rücklagenzuführung (-) 
2.416 -1.523 894 

 

2. Einzelbegründungen 

 

Zu Artikel 1 Nummer 1: 

Mit dem Artikel 1 Nummer 1 werden die Volumina der Einnahmen und Ausgaben sowohl für 

den Gesamthaushalt wie auch für den Teil der Einzelpläne 01 bis 29 an die sich aus dem 

Vierten Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 ergebenden Änderungen angepasst. 

Die Eckwerte der Bezirkshaushalte (Einzelpläne 31 bis 45) werden durch den Vierten 

Nachtragshaushalt 2024/2025 nicht verändert. 

 
Zu Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe a: 

Mit dem Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe a wird die maximale Höhe der Ermächtigung zur 

Aufnahme von Krediten zur Deckung von Ausgaben für finanzielle Transaktionen im 

Haushaltsjahr 2025 an die sich aus dem Vierten Nachtraghaushaltsplan 2024/2025 

ergebenden Änderungen angepasst. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe b: 

Die Einfügung des § 2 Absatz 2 ergänzt das Haushaltsgesetz 2024/2025 um die im 

Frühjahr 2025 durch Änderung der grundgesetzlichen Schuldenbremse neu geschaffene 

strukturelle Kreditoption. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe c: 

Mit der Neufassung des § 2 Absatz 2 im § 2 Absatz 3 wird die Aufnahme von 

konjunkturbedingten Krediten im Rahmen der mit Blick auf die Zielgröße und auf Basis der 

Frühjahrsprognose der Bundesregierung vom April 2025 zulässigen Höhe umgesetzt. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe d bis i: 

Durch die Einfügung des § 2 Absatz 2 werden die bisherigen § 2 Absätze 2 bis 10 zu den 

Absätzen 3 bis 11. Weiterhin sind die in den bisherigen § 2 Absätzen 4, 7 und 8 

bestehenden Verweise auf den bisherigen § 2 Absatz 2 ff. auf den neuen § 2 Absatz 3 ff. 

anzupassen. 
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Zu Artikel 1 Nummer 3: 

Der in § 19 enthaltene Verweis auf den bisherigen § 2 Absatz 3 bis 7 und 10 ist durch die 

Einfügung des neuen § 2 Absatz 2 auf Absatz 4 bis 8 und 11 anzupassen. 

 

Zu Artikel 1 Nummer 4:  

Die sich aus dem der Vorlage beigefügtem Zahlenwerk ergebenden Änderungen zum 

Haushaltsplan 2024/2025 werden in die Anlagen zum Haushaltsplan entsprechend 

eingearbeitet. 

 

Zu Artikel 2:  

Das Vierte Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 soll entsprechend dem Zeitpunkt des 

Inkrafttretens des Haushaltsgesetzes 2024/2025 mit Wirkung vom 1. Januar 2024 in Kraft 

treten. 

 

B. Rechtsgrundlage: 

Artikel 59 Absatz 2 der Verfassung von Berlin 

 

C. Gesamtkosten: 

Das Vierte Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 sieht Ausgaben im Haushaltsjahr 

2025 in Höhe von insgesamt 1.141,044 Mio. Euro vor. Den Ausgaben steht eine dem 

entsprechend höhere Nettokreditaufnahme gegenüber. 

 

D. Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter:  

Keine 

 

E. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen: 

Durch den Haushaltsplan entstehen keine Ansprüche oder Verpflichtungen Dritter. 

 

F. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg: 

Keine 

 

G. Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

Das Vierte Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 selbst hat keine Auswirkungen auf das 

Klima. 
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H. Auswirkungen auf das elektronische Verwaltungshandeln: 

Keine 

 
I. Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung: 

 

a) Auswirkungen auf Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen: 

Durch den Vierten Nachtragshaushalt 2024/2025 wird das Haushaltsvolumen in 

Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2025 um 1.141,044 Mio. Euro erhöht. 

Die Auswirkungen auf die Einnahmen und Ausgaben sind dem Entwurf des Vierten 

Nachtragshaushaltsplans 2024/2025, der dem Gesetzentwurf als Anlage beigefügt 

ist, zu entnehmen. 

 

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

keine 

 
 
Berlin, den 16. September 2025 

Der Senat von Berlin 

Kai Wegner Stefan Evers 

……………………………………….. ……………………………… 

Regierender Bürgermeister Senator für Finanzen 
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I. Gegenüberstellung der Gesetzestexte 
 

Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

Abschnitt I 

Allgemeine Ermächtigungen 

Abschnitt I 

Allgemeine Ermächtigungen 

§ 1 

Feststellung des Haushaltsplans 

§ 1 

Feststellung des Haushaltsplans 

(1) Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte 

Haushaltsplan von Berlin für die Haushaltsjahre 2024 

und 2025 wird für 2024 in Einnahmen und Ausgaben 

auf 40.732.971.500 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

53.749.851.500 Euro und für 2025 in Einnahmen und 

Ausgaben auf 40.669.170.100 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

46.631.738.100 Euro festgestellt, und zwar 

1. für das Haushaltsjahr 2024 

a) in den Einzelplänen 01 bis 29 auf Einnahmen 

und Ausgaben von 29.476.546.700 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

52.973.025.900 Euro, 

b) in den Einzelplänen 31 bis 45  

(Bezirkshaushaltspläne) auf Einnahmen und 

Ausgaben von 11.256.424.800 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

776.825.600 Euro und in den einzelnen 

Bezirkshaushaltsplänen nach Maßgabe der 

Haushaltsübersicht des Gesamtplans; 

2. für das Haushaltsjahr 2025 

a) in den Einzelplänen 01 bis 29 auf Einnahmen 

und Ausgaben von 29.272.769.900 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

45.910.027.100 Euro, 

(1) Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte 

Haushaltsplan von Berlin für die Haushaltsjahre 2024 

und 2025 wird für 2024 in Einnahmen und Ausgaben 

auf 40.732.971.500 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

53.749.851.500 Euro und für 2025 in Einnahmen und 

Ausgaben auf 41.810.214.100Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

46.631.738.100 Euro festgestellt, und zwar 

1. für das Haushaltsjahr 2024 

a) in den Einzelplänen 01 bis 29 auf Einnahmen 

und Ausgaben von 29.476.546.700 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

52.973.025.900 Euro, 

b) in den Einzelplänen 31 bis 45 

(Bezirkshaushaltspläne) auf Einnahmen und 

Ausgaben von 11.256.424.800 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

776.825.600 Euro und in den einzelnen 

Bezirkshaushaltsplänen nach Maßgabe der 

Haushaltsübersicht des Gesamtplans; 

2. für das Haushaltsjahr 2025 

a) in den Einzelplänen 01 bis 29 auf Einnahmen 

und Ausgaben von 30.413.813.900 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

45.910.027.100 Euro, 
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Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

b) in den Einzelplänen 31 bis 45 

(Bezirkshaushaltspläne) auf Einnahmen und 

Ausgaben von 11.396.400.200 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

721.711.000 Euro und in den einzelnen 

Bezirkshaushaltsplänen nach Maßgabe der 

Haushaltsübersicht des Gesamtplans. 

 

b) in den Einzelplänen 31 bis 45 

(Bezirkshaushaltspläne) auf Einnahmen und 

Ausgaben von 11.396.400.200 Euro mit 

Verpflichtungsermächtigungen von 

721.711.000 Euro und in den einzelnen 

Bezirkshaushaltsplänen nach Maßgabe der 

Haushaltsübersicht des Gesamtplans. 

 

(2) Die Verpflichtungsermächtigungen gemäß 

Absatz 1 sind gesperrt. 

Dies gilt nicht für Ermächtigungen, die im Einzelfall 
zum Eingehen von Verpflichtungen  
1. zu Lasten von weniger als drei künftigen 

Haushaltsjahren und einem Jahresbetrag von bis 

zu 1.000.000 Euro 

oder  

2. bis zu einem Gesamtbetrag von 5.000.000 Euro 

und einem Jahresbetrag von bis zu 500.000 Euro 

ermächtigen. 

 

(2) Die Verpflichtungsermächtigungen gemäß 

Absatz 1 sind gesperrt. 

Dies gilt nicht für Ermächtigungen, die im Einzelfall 
zum Eingehen von Verpflichtungen  
1. zu Lasten von weniger als drei künftigen 

Haushaltsjahren und einem Jahresbetrag von bis 

zu 1.000.000 Euro  

oder  

2. bis zu einem Gesamtbetrag von 5.000.000 Euro 

und einem Jahresbetrag von bis zu 500.000 Euro 

ermächtigen. 

 

(3) Die in der Anlage 9 zum Haushaltsplan genannten 

Titel werden in der in gleicher Liste angegebenen 

Höhe und unter Berücksichtigung der angegebenen 

verbindlichen Zweckbestimmung qualifiziert gesperrt. 

 

(3) Die in der Anlage 9 zum Haushaltsplan genannten 

Titel werden in der in gleicher Liste angegebenen 

Höhe und unter Berücksichtigung der angegebenen 

verbindlichen Zweckbestimmung qualifiziert gesperrt. 
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Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

§ 2 

Kreditermächtigungen 

§ 2 

Kreditermächtigungen 

(1) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben für finanzielle 

Transaktionen (Anlage 8 zum Haushaltsplan) im 

Haushaltsjahr 2024 bis zur Höhe von 

2.000.000.000 Euro und im Haushaltsjahr 2025 bis 

zur Höhe von 1.500.000.000 Euro Kredite 

aufzunehmen. Mehrausgaben für finanzielle 

Transaktionen dürfen mit Zustimmung des 

Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses durch 

Kredite finanziert werden, sofern die Gesamthöhe der 

Kreditermächtigung dadurch nicht überschritten wird. 

Diese Mehrausgaben sind keine über- oder 

außerplanmäßigen Ausgaben im Sinne des § 37 

Absatz 1 der Landeshaushaltsordnung in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 30. Januar 2009 

(GVBl. S. 31, 486), die zuletzt durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 9. Februar 2023 (GVBl. S. 30) geändert 

worden ist. 

 

(1) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, zur Deckung von Ausgaben für finanzielle 

Transaktionen (Anlage 8 zum Haushaltsplan) im 

Haushaltsjahr 2024 bis zur Höhe von 

2.000.000.000 Euro und im Haushaltsjahr 2025 bis 

zur Höhe von 1.635.100.000 Euro Kredite 

aufzunehmen. Mehrausgaben für finanzielle 

Transaktionen dürfen mit Zustimmung des 

Hauptausschusses des Abgeordnetenhauses durch 

Kredite finanziert werden, sofern die Gesamthöhe der 

Kreditermächtigung dadurch nicht überschritten wird. 

Diese Mehrausgaben sind keine über- oder 

außerplanmäßigen Ausgaben im Sinne des § 37 

Absatz 1 der Landeshaushaltsordnung in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 30. Januar 2009 

(GVBl. S. 31, 486), die zuletzt durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 9. Februar 2023 (GVBl. S. 30) geändert 

worden ist. 

 

 (2) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung 
wird ermächtigt, gemäß Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 
und 7 des Grundgesetzes zur Deckung von Ausgaben 
die anteilige strukturelle Kreditermächtigung für die 
Länder bis zur Höhe von 788.000.000 Euro im 
Haushaltsjahr 2025 in Anspruch zu nehmen.  
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Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

(2) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt im Haushaltsjahr 2025 zum Ausgleich von 

konjunkturbedingten Steuermindereinnahmen, die 

nicht durch Entnahmen aus der 

Konjunkturausgleichsrücklage abgedeckt werden 

können, bis zur Höhe der auf Basis der 

Herbstprojektion der Bundesregierung festgestellten 

anteiligen ex ante Konjunkturkomponente 

konjunkturbedingte Kredite von bis zu 

812.000.000 Euro aufzunehmen. 

 

(3) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, im Rahmen der durch § 4 des Gesetzes 
zur landesrechtlichen Umsetzung der 
Schuldenbremse vom 25. November 2019 
(GVBl. S. 742) sich ergebenden Bestimmungen 
konjunkturbedingte Kreditaufnahmen bis zur Höhe 
von 1.070.400.000 Euro im Haushaltsjahr 2025 
vorzunehmen. Etwaige sich aus der 
Konjunkturbereinigung ergebende 
Tilgungsverpflichtungen sind von der für Finanzen 
zuständigen Senatsverwaltung umzusetzen. 
 

(3) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, Kredite aufzunehmen zur Tilgung von in 

den Haushaltsjahren 2024 und 2025 jeweils fällig 

werdenden Krediten, zur vorzeitigen Tilgung von 

Schulden, zur Tilgung kurzfristiger Kredite und zum 

Kauf von Inhaberschuldverschreibungen des Landes, 

der aus Gründen der Marktpflege erforderlich ist. 

 

(4) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, Kredite aufzunehmen zur Tilgung von in 

den Haushaltsjahren 2024 und 2025 jeweils fällig 

werdenden Krediten, zur vorzeitigen Tilgung von 

Schulden, zur Tilgung kurzfristiger Kredite und zum 

Kauf von Inhaberschuldverschreibungen des Landes, 

der aus Gründen der Marktpflege erforderlich ist. 

 

(4) Erfolgt die Kreditaufnahme im Sinne der Absätze 1 

bis 3 in fremder Währung, ist das damit verbundene 

Wechselkursrisiko bezüglich des Kapitals und der zu 

zahlenden Zinsen in voller Höhe durch 

Wechselkurssicherungsgeschäfte auszuschließen. 

 

(5) Erfolgt die Kreditaufnahme im Sinne der Absätze 1 

bis 4 in fremder Währung, ist das damit verbundene 

Wechselkursrisiko bezüglich des Kapitals und der zu 

zahlenden Zinsen in voller Höhe durch 

Wechselkurssicherungsgeschäfte auszuschließen. 

 

(5) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, im Rahmen der Kreditermächtigung 

Darlehen beim Sondervermögen Infrastruktur der 

Wachsenden Stadt und beim Sondervermögen 

Immobilien des Landes Berlin anstelle sonst 

notwendiger Kreditaufnahmen am Kreditmarkt 

aufzunehmen, solange die Mittel für ihre Zwecke nicht 

benötigt werden. Die Beträge zur Tilgung von in 

Vorjahren aufgenommenen Darlehen wachsen dem 

Kreditrahmen zu. 

 

(6) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, im Rahmen der Kreditermächtigung 

Darlehen beim Sondervermögen Infrastruktur der 

Wachsenden Stadt und beim Sondervermögen 

Immobilien des Landes Berlin anstelle sonst 

notwendiger Kreditaufnahmen am Kreditmarkt 

aufzunehmen, solange die Mittel für ihre Zwecke nicht 

benötigt werden. Die Beträge zur Tilgung von in 

Vorjahren aufgenommenen Darlehen wachsen dem 

Kreditrahmen zu. 
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Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

(6) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, im Rahmen der Kreditermächtigung 

anstelle sonst notwendiger Kreditaufnahmen am 

Kreditmarkt innere Darlehen bei Rücklagen, die ihrer 

Verwaltung unterstehen, aufzunehmen, solange die 

Mittel für ihre Zwecke nicht benötigt werden. Die 

Beträge zur Tilgung von in Vorjahren aufgenommenen 

inneren Darlehen wachsen dem Kreditrahmen zu. 

 

(7) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, im Rahmen der Kreditermächtigung 

anstelle sonst notwendiger Kreditaufnahmen am 

Kreditmarkt innere Darlehen bei Rücklagen, die ihrer 

Verwaltung unterstehen, aufzunehmen, solange die 

Mittel für ihre Zwecke nicht benötigt werden. Die 

Beträge zur Tilgung von in Vorjahren aufgenommenen 

inneren Darlehen wachsen dem Kreditrahmen zu. 

 

(7) Die Ermächtigungen der Absätze 5 und 6 gelten 

bei Anwendung des Artikels 89 Absatz 2 der 

Verfassung von Berlin entsprechend. 

 

(8) Die Ermächtigungen der Absätze 6 und 7 gelten 

bei Anwendung des Artikels 89 Absatz 2 der 

Verfassung von Berlin entsprechend. 

 

(8) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, in den jeweiligen Haushaltsjahren 

Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe von 

13 Prozent der in § 1 festgestellten Beträge und 

darüber hinaus für die Stellung von Sicherheiten nach 

Absatz 10 Satz 3 aufzunehmen. 

 

(9) Die für Finanzen zuständige Senatsverwaltung wird 

ermächtigt, in den jeweiligen Haushaltsjahren 

Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe von 

13 Prozent der in § 1 festgestellten Beträge und 

darüber hinaus für die Stellung von Sicherheiten nach 

Absatz 11 Satz 3 aufzunehmen. 

 

(9) Ab dem 1. Oktober der Haushaltsjahre 2024 und 

2025 dürfen im Vorgriff auf die Kreditermächtigung 

des jeweils nächsten Haushaltsjahres Kredite am 

Kreditmarkt bis zur Höhe von 2 Prozent der in § 1 

festgestellten Ausgaben aufgenommen werden. Diese 

Kredite sind auf die Kreditermächtigung des jeweils 

nächsten Haushaltsjahres anzurechnen. 

 

(10) Ab dem 1. Oktober der Haushaltsjahre 2024 und 

2025 dürfen im Vorgriff auf die Kreditermächtigung 

des jeweils nächsten Haushaltsjahres Kredite am 

Kreditmarkt bis zur Höhe von 2 Prozent der in § 1 

festgestellten Ausgaben aufgenommen werden. Diese 

Kredite sind auf die Kreditermächtigung des jeweils 

nächsten Haushaltsjahres anzurechnen. 
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Haushaltsgesetz 2024/2025 
vom 20. Dezember 2023 (GVBl. S. 439), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2024  
(GVBl. S. 649) 

Haushaltsgesetz 2024/2025, 
geändert durch den Entwurf des  

Vierten Nachtragshaushaltsgesetzes 2024/2025 

(10) Im Rahmen der Kreditfinanzierung dürfen 

ergänzende Vereinbarungen, die der Steuerung von 

Liquiditäts- und Zinsänderungsrisiken sowie der 

Erzielung günstiger Konditionen bei neuen Krediten 

und bestehenden Schulden dienen, getroffen werden. 

In der Summe dürfen diese ergänzenden 

Vereinbarungen 40 Prozent des 

Gesamtschuldenstandes am Ende des jeweils 

vorangegangenen Haushaltsjahres nicht 

überschreiten. Die für Finanzen zuständige 

Senatsverwaltung wird ermächtigt, Sicherheiten in 

Form verzinster Barmittel zu stellen und 

entgegenzunehmen. 

 

(11) Im Rahmen der Kreditfinanzierung dürfen 

ergänzende Vereinbarungen, die der Steuerung von 

Liquiditäts- und Zinsänderungsrisiken sowie der 

Erzielung günstiger Konditionen bei neuen Krediten 

und bestehenden Schulden dienen, getroffen werden. 

In der Summe dürfen diese ergänzenden 

Vereinbarungen 40 Prozent des 

Gesamtschuldenstandes am Ende des jeweils 

vorangegangenen Haushaltsjahres nicht 

überschreiten. Die für Finanzen zuständige 

Senatsverwaltung wird ermächtigt, Sicherheiten in 

Form verzinster Barmittel zu stellen und 

entgegenzunehmen. 

 

§§ 3 bis 18 §§ 3 bis 18 

… Unverändert 

§ 19 § 19 

§ 2 Absatz 3 bis 7 und 10 sowie die §§ 3, 4, 7, 10 und 

16 bis 18 gelten bis zur Verkündung des auf dieses 

Gesetz folgenden Haushaltsgesetzes weiter. 

 

§ 2 Absatz4 bis 8 und 11 sowie die §§ 3, 4, 7, 10 und 

16 bis 18 gelten bis zur Verkündung des auf dieses 

Gesetz folgenden Haushaltsgesetzes weiter. 

§ 20 § 20 

… Unverändert 
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II. Wortlaut der zitierten Rechtsvorschriften 
 

1. Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
In der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 100-1, veröffentlichten 

bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2025 

(BGBl. 2025 I Nr. 94) 

 
Artikel 109 

(1) ... 

 
(2) ... 

 
(3) Die Haushalte von Bund und Ländern sind grundsätzlich ohne Einnahmen aus Krediten 

auszugleichen. Bund und Länder können Regelungen zur im Auf- und Abschwung  

symmetrischen Berücksichtigung der Auswirkungen einer von der Normallage 

abweichenden konjunkturellen Entwicklung sowie eine Ausnahmeregelung für 

Naturkatastrophen oder außergewöhnliche Notsituationen, die sich der Kontrolle des 

Staates entziehen und die staatliche Finanzlage erheblich beeinträchtigen, vorsehen. Für 

die Ausnahmeregelung ist eine entsprechende Tilgungsregelung vorzusehen. Die nähere 

Ausgestaltung regelt für den Haushalt des Bundes Artikel 115 mit der Maßgabe, dass 

Satz 1 entsprochen ist, wenn die Einnahmen aus Krediten 0,35 vom Hundert im Verhältnis 

zum nominalen Bruttoinlandsprodukt nicht überschreiten. Von den zu berücksichtigenden 

Einnahmen aus Krediten ist der Betrag abzuziehen, um den die Verteidigungsausgaben, 

die Ausgaben des Bundes für den Zivil- und Bevölkerungsschutz sowie für die 

Nachrichtendienste, für den Schutz der informationstechnischen Systeme und für die Hilfe 

für völkerrechtswidrig angegriffene Staaten 1 vom Hundert im Verhältnis zum nominalen 

Bruttoinlandsprodukt übersteigen. Die Gesamtheit der Länder entspricht Satz 1, wenn die 

durch sie erzielten Einnahmen aus Krediten 0,35 vom Hundert im Verhältnis zum nominalen  

Bruttoinlandsprodukt nicht überschreiten. Die Aufteilung der für die Gesamtheit der  

Länder zulässigen Kreditaufnahme nach Satz 6 auf die einzelnen Länder regelt ein  

Bundesgesetz mit Zustimmung des Bundesrates. Die nähere Ausgestaltung für die  

Haushalte der Länder regeln diese im Rahmen ihrer verfassungsrechtlichen Kompetenzen. 

Bestehende landesrechtliche Regelungen, die hinter der gemäß Satz 7 festgelegten  

Kreditobergrenze zurückbleiben, treten außer Kraft. 

 
… 
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2. Verfassung von Berlin 
Vom 23. November 1995 (GVBl. S. 779), zuletzt geändert durch Gesetz vom  

10. Juli 2025 (GVBl. S. 269) 

 

Artikel 59 
 

(2) Gesetzesvorlagen können aus der Mitte des Abgeordnetenhauses, durch den Senat 
oder im Wege des Volksbegehrens eingebracht werden. 

 

Artikel 87 
 

(2) Kredite dürfen nur aufgenommen werden, wenn andere Mittel zur Deckung nicht 

vorhanden sind. Die Einnahmen aus Krediten dürfen die Summe der im Haushaltsplan 

veranschlagten Ausgaben für Investitionen nicht überschreiten; Ausnahmen sind nur 

zulässig zur Abwehr einer Störung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts. Das 

Nähere wird durch Gesetz geregelt. 

 

 

3. Gesetz zur landesrechtlichen Umsetzung der Schuldenbremse  
(BerlSchuldenbremseG) 
vom 25. November 2019, verkündet als Artikel 2 des Gesetzes zur Umsetzung der 

grundgesetzlichen Schuldenbremse in Berliner Landesrecht vom 25. November 2019 

(GVBl. S. 742) 

 

§ 3 
Definition strukturelle Nettokreditaufnahme 

 

…  

 

(4) Zu dem nach Absatz 3 errechneten Betrag ist der Saldo der finanziellen Transaktionen 

des Kernhaushalts zu addieren. Finanzielle Transaktionen des Kernhaushalts sind 

einnahmeseitig die Veräußerung von Beteiligungen und Kapitalrückzahlungen, die 

Schuldenaufnahme beim öffentlichen Bereich sowie Darlehensrückflüsse, ausgabeseitig 

der Erwerb von Beteiligungen und Kapitalzuführungen, Tilgungen an den öffentlichen 

Bereich und die Darlehensvergabe, solange und soweit nicht auf ihre Rückzahlung 

verzichtet wird. Der Verzicht auf die Rückzahlung von Darlehen ist bei der Ermittlung der 
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zulässigen Kreditaufnahme nach § 1 wie eine Einnahme aus Darlehensrückflüssen zu 

behandeln. 

§ 4 
Konjunkturbedingte Kreditaufnahmen; Tilgungsverpflichtung 

 

(1) Wird für das Haushaltsjahr eine von der Normallage negativ abweichende  

wirtschaftliche Entwicklung erwartet, ist eine Kreditaufnahme maximal in Höhe der  

erwarteten Wirkung der konjunkturellen Entwicklung auf den Haushalt zulässig, soweit diese 

Mindereinnahmen nicht durch das verfügbare Volumen der Konjunkturausgleichsrücklage 

kompensiert werden können. Ist mit einer positiven Abweichung von der wirtschaftlichen 

Normallage zu rechnen, sind konjunkturbedingte Überschüsse in Höhe der erwarteten  

Wirkung der konjunkturellen Entwicklung auf den Haushalt zu planen und zu bilden. 

 

(2) Eine konjunkturbedingte Kreditaufnahme ist im Haushaltsgesetz zu regeln; die Tilgung 

solcher Kreditaufnahmen ist unter Berücksichtigung des grundgesetzlichen 

Symmetriegebots vorzusehen. Eine etwaige Kreditermächtigung gilt bis zum Ende des 

nächsten Haushaltsjahres und, wenn das Haushaltsgesetz für das zweitnächste 

Haushaltsjahr nicht rechtzeitig verkündet wird, bis zur Verkündung dieses 

Haushaltsgesetzes. 

 

(3) Für das zweite Jahr eines Doppelhaushalts wird die Konjunkturkomponente auf der 

Basis der Daten der im Vorjahr des betreffenden Haushaltsjahres veröffentlichten 

Herbstprojektion der Bundesregierung festgelegt. 2Eine etwaig daraus resultierende 

höhere Kreditaufnahme als bis dahin vorgesehen bedarf der Zustimmung des 

Abgeordnetenhauses. 3Eine etwaig daraus resultierende höhere Tilgungsverpflichtung als 

bis dahin vorgesehen ist durch Maßnahmen der für Finanzen zuständigen Senatsverwaltung 

im Haushaltsvollzug sicherzustellen. 

 

§ 6 
Überschüsse, Konjunkturausgleichsrücklage 

 

(1) Die mit einer positiven ex ante Konjunkturkomponente verbundenen Überschüsse sind 

im Haushalt zur Tilgung ausstehender konjunkturbedingter Kredite, die nach Beginn des 

Jahres 2020 aufgenommen wurden, vorzusehen und, sofern sie sich im Haushaltsvollzug 

realisieren, entsprechend einzusetzen. 

 

(2) … 
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4. Landeshaushaltsordnung 
In der Fassung vom 30. Januar 2009 (GVBl. S. 31, ber. S. 486), zuletzt geändert durch 

Art. 4 des Gesetzes zur Neuordnung der Beziehungen zwischen Senat und Bezirken vom 

10. Juli 2025 (GVBl. S. 270) 

 

§ 33 
Nachtragshaushaltsgesetze, Ergänzungspläne der Bezirke 

 

(1) Auf Nachträge zum Haushaltsgesetz und zum Haushaltsplan sind die Teile I und II mit 
der Maßgabe entsprechend anzuwenden, dass sich Nachträge auf einzelne 
Einnahmen, Ausgaben, Verpflichtungsermächtigungen und Stellen beschränken können. 
Entwürfe sind rechtzeitig, spätestens zur Beschlussfassung vor Ende des Haushaltsjahres 
einzubringen. 

 

§ 37 
Über- und außerplanmäßige Ausgaben 

 

(1) Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben bedürfen der Einwilligung der 
Senatsverwaltung für Finanzen. Sie darf nur im Falle eines unvorhergesehenen und 
unabweisbaren Bedürfnisses erteilt werden. Eine Unabweisbarkeit liegt insbesondere 
nicht vor, wenn die Ausgaben bis zur Verabschiedung des nächsten Haushaltsgesetzes 
oder des nächsten Nachtrages zum Haushaltsgesetz zurückgestellt werden können. 
Eines Nachtrages bedarf es nicht, wenn die überplanmäßigen oder außerplanmäßigen 
Ausgaben im Einzelfall einen im jeweiligen Haushaltsgesetz festzusetzenden Betrag 
nicht übersteigen oder der Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen dienen. 

 

§ 38 
Verpflichtungsermächtigungen 

 

(1) Maßnahmen, die zur Leistung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren verpflichten 
können, sind nur zulässig, wenn der Haushaltsplan dazu ermächtigt. § 37 Abs. 1, 4 und 
7 gilt entsprechend. 
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III. Wortlaut der zitierten Entwürfe von Rechtsvorschriften 
 
Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 2. Juli 2025 
Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung von Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und 7 des 
Grundgesetzes (Strukturkomponente-für-Länder-Gesetz – StruKomLäG) 
 

§ 1 
Grundlagen zur Bestimmung der für die Gesamtheit der Länder zulässigen strukturellen 

Kreditaufnahme 
Das zur Bestimmung der zulässigen strukturellen Kreditaufnahme nach Artikel 109 Absatz 3 
Satz 6 des Grundgesetzes maßgebliche Bruttoinlandsprodukt wird durch das Statistische 
Bundesamt ermittelt. Zugrunde zu legen ist das nominale Bruttoinlandsprodukt des Jahres, 
das dem Jahr, für das der Haushalt aufgestellt wird, zwei Jahre vorangeht. Für das Jahr 
2025 ist abweichend von Satz 2 das nominale Bruttoinlandsprodukt des Jahres 2024 
zugrunde zu legen. 
 

§ 2 
Verteilung der zulässigen strukturellen Kreditaufnahme für die Ländergesamtheit 

auf die einzelnen Länder gemäß Artikel 109 Absatz 3 Satz 6 und Satz 7 des 
Grundgesetzes 

 
(2) Abweichend von Absatz 1 sind für das Jahr 2025 für die Verteilung der für die Gesamtheit 
der Länder nach § 1 zulässigen strukturellen Kreditaufnahme in dem in Absatz 1 Satz 5 
genannten Fall die folgenden Anteile vorzusehen: 
 
Nordrhein-Westfalen:  21,185729515 % 
Bayern:   15,815236181 % 
Baden-Württemberg:   13,295583421 % 
Niedersachsen:   9,497367327 % 
Hessen:    7,403213757 % 
Sachsen:    4,716930888 % 
Rheinland-Pfalz:   4,724931493 % 
Sachsen-Anhalt:   2,505081662 % 
Schleswig-Holstein:   3,441987387 % 
Thüringen:    2,450648957 % 
Brandenburg:    3,033652425 % 
Mecklenburg-Vorpommern:  1,858958454 % 
Saarland:    1,173505842 % 
Berlin:     5,222546475 % 
Hamburg:    2,693224867 % 
Bremen:    0,981401349 % 
 
Absatz 1 Satz 6 bleibt unberührt. 
 

(3) … 
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Gesamtplan und 
Anlagen zum Haushaltsplan 



 
Gesamtplan 
Haushaltsübersicht 2025 
 
Einzel-

plan Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Fehlbetrag (-) 
Überschuss (+) 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

  € € € € 
01 Abgeordnetenhaus 

 Bisher 58.500 100.618.000 -100.559.500 --- 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 58.500 100.618.000 -100.559.500 --- 

02 Verfassungsgerichtshof 
 Bisher 1.000 1.051.000 -1.050.000 --- 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 1.000 1.051.000 -1.050.000 --- 

03 Regierende Bürgermeisterin/Regierender Bürgermeister 
 Bisher 2.694.000 134.019.800 -131.325.800 65.432.000 
 Veränderung --- 14.000.000 -14.000.000 --- 
 Neu 2.694.000 148.019.800 -145.325.800 65.432.000 

05 Inneres und Sport 
 Bisher 430.054.300 3.208.288.600 -2.778.234.300 554.038.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 430.054.300 3.208.288.600 -2.778.234.300 554.038.000 

06 Justiz und Verbraucherschutz 
 Bisher 349.945.900 1.250.388.600 -900.442.700 90.534.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 349.945.900 1.250.388.600 -900.442.700 90.534.000 

07 Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 
 Bisher 1.039.777.000 3.485.993.800 -2.446.216.800 31.737.421.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 1.039.777.000 3.485.993.800 -2.446.216.800 31.737.421.000 

08 Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
 Bisher 29.940.000 1.070.600.500 -1.040.660.500 1.246.493.900 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 29.940.000 1.070.600.500 -1.040.660.500 1.246.493.900  

09 Wissenschaft, Gesundheit und Pflege 
 Bisher 781.538.400 3.721.528.900 -2.939.990.500 944.669.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 781.538.400 3.721.528.900 -2.939.990.500 944.669.000 

10 Bildung, Jugend und Familie 
 Bisher 159.607.300 5.550.636.600 -5.391.029.300 394.456.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 159.607.300 5.550.636.600 -5.391.029.300 394.456.000 

11 Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung 
 Bisher 343.991.700 1.924.490.100 -1.580.498.400 1.355.503.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 343.991.700 1.924.490.100 -1.580.498.400 1.355.503.000 

12 Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
 Bisher 281.671.000 1.349.611.200 -1.067.940.200 3.470.489.000 
 Veränderung --- 917.588.000 -917.588.000 --- 
 Neu 281.671.000 2.267.199.200 -1.985.528.200 3.470.489.000 

13 Wirtschaft, Energie und Betriebe 
 Bisher 278.267.700 897.633.300 -619.365.600 427.426.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 278.267.700 897.633.300 -619.365.600 427.426.000 
  

  



Gesamtplan 
Haushaltsübersicht 2025 

 
Einzel-

plan Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Fehlbetrag (-) 
Überschuss (+) 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

  € € € € 
15 Finanzen 

 Bisher 256.863.000 728.634.600 -471.771.600 458.145.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 256.863.000 728.634.600 -471.771.600 458.145.000 

20 Rechnungshof 
 Bisher 41.200 29.831.000 -29.789.800 7.698.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 41.200 29.831.000 -29.789.800 7.698.000 

21 Beauftragte/Beauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit 
 Bisher 206.000 14.120.800 -13.914.800 --- 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 206.000 14.120.800 -13.914.800 --- 

22 Bürger- und Polizeibeauftragte/Bürger- und Polizeibeauftragter des Landes Berlin 
 Bisher 1.000 1.565.000 -1.564.000 --- 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 1.000 1.565.000 -1.564.000 --- 

25 Landesweite Maßnahmen des E-Governments 
 Bisher 60.002.000 320.250.500 -260.248.500 967.357.200 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 60.002.000 320.250.500 -260.248.500 967.357.200 

27 Zuweisungen an und Programme für die Bezirke 
 Bisher -8.367.554.000 1.320.301.000 -9.687.855.000 3.706.365.000 
 Veränderung --- 209.456.000 -209.456.000 --- 
 Neu -8.367.554.000 1.529.757.000 -9.897.311.000 3.706.365.000 

29 Allgemeine Finanz- und Personalangelegenheiten 
 Bisher 33.625.663.900 4.163.206.600 29.462.457.300 484.000.000 
 Veränderung 1.141.044.000 --- 1.141.044.000 --- 
 Neu 34.766.707.900 4.163.206.600 30.603.501.300 484.000.000 
      
 Summe Einzelpläne 01-29 
 Bisher 29.272.769.900 29.272.769.900 --- 45.910.027.100 
 Veränderung 1.141.044.000 1.141.044.000 --- --- 
 Neu 30.413.813.900 30.413.813.900 --- 45.910.017.100 
      
 Summe Einzelpläne 31-45 
 Bisher 11.396.400.200 11.396.400.200 --- 721.711.000 
 Veränderung --- --- --- --- 
 Neu 11.396.400.200 11.396.400.200 --- 721.711.000 
      
 Summe Haushaltsplan 
 Bisher 40.669.170.100 40.669.170.100 --- 46.631.738.100 
 Veränderung 1.141.044.000 1.141.044.000 --- --- 
 Neu 41.810.214.100 41.810.214.100 --- 46.631.738.100 
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Gesamtplan 
 

Finanzierungsübersicht 2025 
 

 

Ermittlung des Finanzierungssaldos 
 

Mio. € 

 1. Einnahmen  
 (ohne Einnahmen aus Krediten am Kreditmarkt, Entnahmen aus Rücklagen 
 und Einnahmen aus Überschüssen sowie Verrechnungen) ................................................  

 
 

36.977,4 

 2.  Ausgaben 
 (ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen an Rücklagen 
 und Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen sowie Verrechnungen) ..............................  

 
 

41.361,6 

 3. Finanzierungssaldo .............................................................................................................  -4.384,2 

 

Deckung des Finanzierungsdefizits 

 4. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 
 Einnahmen aus Krediten am Kreditmarkt ................................................ 8.902,2 

 

 Ausgaben zur Tilgung von Krediten am Kreditmarkt  .............................. 5.411,8 3.490,4 

 5. Rücklagenbewegung 
 Entnahmen aus Rücklagen ..................................................................... 

 
912,8 

 

 Zuführungen an Rücklagen ..................................................................... 19,0 893,8 

 6. Ausgleich früherer Haushaltsjahre 
 Einnahmen aus Überschüssen ............................................................... 

darunter: 
Überschüsse der Bezirke ........................................................................ 

 
0,0 

 
0,0 

 

 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen .............................................. 
 darunter: 
 Fehlbetrag der Bezirke ............................................................................ 

0,0 
 

0,0 

 
 

0,0 

 7. Verrechnungsbewegungen 
 einnahmeseitige Verrechnungen ............................................................. 

 
426,6 

 

 ausgabeseitige Verrechnungen ............................................................... 426,6 0,0 

 8. Summe ..................................................................................................................................  4.384,2 
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Kreditfinanzierungsplan 2025 

 

 
I. Einnahmen aus Krediten (brutto) 
 

in Mio. EUR 

1. aus Kreditmarktmitteln (2902/32500) ............................................................................. 8.902,2 

2. aus anderen Krediten der Obergruppen 31 und 32 ........................................................ 0,0 

Summe I 8.902,2 

  

II. Tilgungsausgaben für Kredite  

1. für Kreditmarktmittel (2902/32500) ................................................................................. 5.408,7 

2. Tilgung der notsituationsbedingten Kredite aus dem Jahr 2020 (2902/32502) .............. 0,0 

3. Tilgung von Immobilienkrediten (2990/59101) ............................................................... 3,1 

4. für Kredite im öffentlichen Bereich (Obergruppe 58) ...................................................... 14,5 

Summe II 5.426,3 

  

III. Einnahmen aus Krediten  

1. aus Kreditmarktmitteln (Abschnitt I Nr.1 abzgl. Abschnitt II Nr. 1, 2 und 3)  ................... 3.490,4 

2. aus anderen Krediten (Abschnitt I Nr.2 abzgl. Abschnitt II Nr.4) .................................... -14,5 

Summe III (Summe I abzgl. Summe II) 3.475,9 

  

  

 



 

 
 
 

Betriebshaushalt/Vermögenshaushalt 
Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzierungssaldo 

des Berliner Haushalts 2024 und 2025 
 

 

 Ansatz Ansatz Ansatz Ist 
 2024 

Mio. € 
2025 
Mio. € 

2023 
Mio. € 

2022 
Mio. € 

Laufende Rechnung (Betriebshaushalt)     

Einnahmen der laufenden Rechnung ...............................  35.482 36.392 34.530 36.551 

Ausgaben der laufenden Rechnung .................................  35.202 36.253 32.415 32.962 

Saldo der laufenden Rechnung (Betriebshaushalt) ....  280 139 2.115 3.589 

     

Kapitalrechnung (Vermögenshaushalt)     

Einnahmen der Kapitalrechnung ......................................  1.043 728 887 871 

 darunter Zuweisungen für Investitionen ......................  879 588 694 634 

  Vermögensaktivierung ..................................  13 13 17 20 

Ausgaben der Kapitalrechnung ........................................  5.262 5.745 4.096 3.711 

 darunter Investitionsausgaben ....................................  5.148 5.634 3.993 3.632 

Saldo der Kapitalrechnung (Vermögenshaushalt) ......  -4.218 -5.017 -3.209 -2.839 

     

nachrichtlich:     

Globalpositionen (Saldo) ..................................................  -220 494 -1.502 0- 

     

Finanzierungssaldo ........................................................  -4.158 -4.384 -2.596 750 
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Anlage 2 
Stellenübersicht Haupt- und Bezirksverwaltungen 
 
Anlage 3 
Übersicht über die den Haushalt in Einnahmen und Ausgaben durchlaufenden Posten 
 
Anlage 4 
Übersicht über Investitionen (Immobilien) im Sonderfinanzierungsverfahren und 
Einnahmeverzichte im Zusammenhang mit besonderen Finanzierungsvorgängen 
 
Anlage 5 
Übersicht über Bürgschaften, Garantien sowie sonstige Gewährleistungen und Einstandspflichten 
 
Anlage 6 
Übersicht über die Sonderabgaben 
 
Anlage 9 
Übersicht der gemäß § 1 Abs. 3 HG im Haushaltsjahr 2025 qualifiziert gesperrten Beträge und der 
dabei verbindlich zu berücksichtigenden Kommentare 
 
 
werden durch das Vierte Nachtragshaushaltsgesetz 2024/2025 und den Vierten 
Nachtragshaushaltsplan 2024/2025 nicht verändert. 
 
 



Anlage 7

 2026/2027

(in Mio. €)

2025

Finanzierungssaldo -4.384,2

+ Zuführung Versorgungsrücklage 80,5

- Entnahme Versorgungsrücklage 0,0

= Finanzierungssaldo II -4.303,7

+ Entnahme zweckgebundene Rücklagen (ohne KAR) 585,8

- Zuführung zweckgebundene Rücklagen 19,0

= Finanzierungssaldo III -3.736,9

kalk. NKA Kernhaushalt 3.736,9

+ Saldo der finanziellen Transaktionen -1.678,2

+ Tilgung Notfallkredit 0,0

+ vorl. ex post Konjunkturkomponente -1.271,3

- zul. strukturelle Kredite gem. Art 109 (3) S.6f GG -788,0

= Strukturelle Nettokreditaufnahme -0,6

Nebenrechnungen:

I .Saldo der finanziellen Transaktionen

Ansatz

133 Veräußerung von Beteiligungen 5,3

134 Kapitalrückzahlungen 0,3

31 Schuldenaufnahme öffentlichen Bereich 0,0

17 Darlehensrückflüsse öffentlichen Bereich 0,0

18 Sonstige Darlehensrückflüsse 102,4

Rückflussgleiche Darlehensverzichte

Summe Einnahmen 107,9

58 Tilgungsausgaben öffentlichen Bereich 14,5

83 Erwerb von Beteiligungen 870,2

85 Darlehen an öffentlichen Bereich 0,0

86 Darlehen an sonstige Bereiche 901,4

Summe Ausgaben 1.786,1

Saldo der finanziellen Transaktionen -1.678,2

II. Vorläufige ex post Konjunkturkomponente

Quelle: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung, Stand: 24.04.2025

lfd. Nr.

1 Produktionslücke (Herbst 2024) -73.900

2 Veränderungsrate des nom. BIP (Herbst 2024) 3,01%

3 Veränderungsrate des nom. BIP 2,04%

4 Nom. BIP des Vorjahres 4.305.300

5=(3-2)*4 Anpassungskomponente -41.712

6 Budgetsemielastizität Länder (ohne Einheit) 0,1341

7=(1+5)*6 Ex post Konjunkturkomponente Ländergesamtheit -15.503,61

8 Anteil Berlins (in %) 6,22%

9=7*8 Anteil Berlins -964,7

10 Budgetsemielastizität Gemeinden (ohne Einheit) 0,0574

11=(1+5)*10Ex post Konjunkturkomponente Gemeindegesamtheit -6.636,15

12 Anteil Berlins 4,62%

13=11*12 Anteil Berlins -306,5

14=9+13 Vorläufige ex post Konjunkturkomponente Berlin -1.271,3

Obergruppe/Gruppe

I. Berechnung der strukturellen Nettokreditaufnahme



Anlage 7 
2024/2025 

 
II. Überblick über die Konjunkturausgleichsrücklage 
 
Stand per Ende 
 
2021: ..................................................................... 0 Mio. € 
2022: .............................................................. 163,5 Mio. € 
2023: .............................................................. 327,0 Mio. € 
2024: .............................................................. 327,0 Mio. € 
 
 
 
 
nachrichtlich: Zielvolumen der Konjunkturausgleichsrücklage 
(nach § 6 Abs. 3 S. 2 BerlSchuldenbremseG mindestens 1 Prozent der kumulierten 
bereinigten Einnahmen der vergangenen fünf Jahre) 
 
Bereinigte Einnahmen: 
 
2020 (Ist) ................................................... 32.901,6 Mio. € 
2021 (Ist): .................................................. 35.897,1 Mio. € 
2022 (Ist): .................................................. 37.422,7 Mio. € 
2023 (Ist): .................................................. 35.687,2 Mio. € 
2024 (Ist) ................................................... 36.603,5 Mio. € 
Summe: ................................................... 178.512,1 Mio. € 
 
Zielvolumen: ................................................ 1.785,1 Mio. € 
 
 
 
III. Nachweis über die Voraussetzungen für die Kreditaufnahme aufgrund einer 

Ausnahmesituation, ihrer Höhe sowie der geplanten Tilgungsstruktur 
 
Nicht erforderlich, da das Haushaltsgesetz 2024/2025 keine Kreditaufnahme aufgrund einer 
Ausnahmesituation vorsieht. 
 
 



Anlage 8

 2024/2025

Übersicht über die kreditfinanzierten finanziellen Transaktionsausgaben

in Mio. €

Kapitel Titel Zweckbestimmung Plan 2024 Plan 2025

0730 83130 Kapitalzuführung an die BVG 0,0 96,0

0910 83131 Kapitalzuführung an die Charité - Universitätsmedizin Berlin 0,0 52,1

1220 83111 Kapitalzuführung an die Tegel Projekt GmbH 40,0 40,0

1295 83140
Kapitalzuführungen an landeseigene 

Wohnungsbaugesellschaften
17,2 30,2

1295 86341 Darlehen für die Wohnungsbauförderung 0,0 755,3

1295 86344 Wohneigentumsförderung 0,0 17,0

1330 83103 Kapitalzuführung an die Messe Berlin GmbH 34,7 33,5

1330 83113 Kapitalzuführung an die Berliner Stadtwerke GmbH 0,0 10,4

2990 83106
Kapitalzuführung an die Landesanstalt Schienenfahrzeuge

Berlin (LSFB)
40,0 40,0

2990 83108
Kapitalzuführung an die BIM GmbH für die

Berliner Bodenfonds GmbH
142,0 262,7

2990 83114 Kapitalzuführung an die Berlin Energie Rekom 3 GmbH 975,0 0,0

2990 83115
Kapitalzuführung an die BEN Berlin Energie und Netzholding 

GmbH
300,0 0,0

2990 83132 Kapitalzuführung an die Vivantes GmbH 134,0 298,0

Summe 1.682,9 1.635,1

(zu § 2 Abs. 1 HG 24/25)



 
 
 
 
 
 
 
 

Vierter Nachtrag 
zum Haushaltsplan 
von Berlin 
für die Haushaltsjahre 
2024/2025 
 
Veränderungen der 
Einnahmen und Ausgaben 



4. Nachtrag 
2024/2025 

Kapitel Bezeichnung  2025  
Titel  bisher Veränderungen Neu 

  EUR EUR EUR 
 

 
 

03 Regierende Bürgermeisterin/ Regierender Bürgermeister 
 

0300 Senatskanzlei 
 

88401 Zuführung an das Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden 
Stadt (SIWA) --- 14.000.000 14.000.000 

 Zuführung in Höhe von 14.000.000 € im Haushaltsjahr 2025 an das SIWA für Investitionen für die Deutsche Film- und Fernsehakademie 
Berlin (DFFB) im Deckungskreis (DK) 57 (Sonstiges). Die dazugehörige Buchungsstelle bei Kapitel 9810 Titel 84010 wird umbenannt in 
„Investitionen für die Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB).“ (verbindliche Erläuterung). 
 

 
Abschluss Einzelplan 03    
    
Einnahmen 2.694.000 --- 2.694.000 
Ausgaben 134.019.800 14.000.000 148.019.800 
Fehlbetrag/Überschuss -131.325.800 -14.000.000 -145.325.800 
Verpflichtungsermächtigungen 65.432.000 --- 65.432.000 

 
  



4. Nachtrag 
2024/2025 

Kapitel Bezeichnung  2025  
Titel  bisher Veränderungen Neu 

  EUR EUR EUR 
 

12 Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
 

1295 Förderung des Wohnungsbaus 
 

86341 Darlehen für die Wohnungsbauförderung 100.000.000 655.253.000 755.253.000 
 Weiterer Bedarf an Darlehensmitteln aufgrund früherer Fördermittelabrufe durch private wie öffentliche Fördernehmende nach Umstellung 

der Fördersystematik, schnelleren Baufortschritts, Kumulation von Bewilligungen verschiedener Programmjahre sowie einem erfolgreichen 
Förderjahr 2024. 
 
88402 Zuführung an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin 

(SWB) 285.000.000 262.335.000 547.335.000 

 Höherer Bedarf aufgrund schnellerer Fördermittelabrufe durch private wie öffentliche Fördernehmende entsprechend schnelleren 
Baufortschritts, Kumulation von Bewilligungen verschiedener Programmjahre sowie ein erfolgreiches Förderjahr 2024. 
 

 
Abschluss Einzelplan 12    
    
Einnahmen 281.671.000 --- 281.671.000 
Ausgaben 1.349.611.200 917.588.000 2.267.199.200 
Fehlbetrag/Überschuss -1.067.940.200 -917.588.000 -1.985.528.200 
Verpflichtungsermächtigungen 3.470.489.000 --- 3.470.489.000 

 
  



4. Nachtrag 
2024/2025 

Kapitel Bezeichnung  2025  
Titel  bisher Veränderungen Neu 

  EUR EUR EUR 
 
27 Zuweisungen an und Programme für die Bezirke 

 
2729 Zuweisungen an die Bezirke 

 
97101 Pauschale Mehrausgaben 519.699.000 209.456.000 729.155.000 

 Aufstockung der Vorsorge zur Finanzierung von Mehrbelastungen in den bezirklichen Transferbereichen. 
 

 
Abschluss Einzelplan 27    
    
Einnahmen -8.367.554.000 --- -8.367.554.000 
Ausgaben 1.320.301.000 209.456.000 1.529.757.000 
Fehlbetrag/Überschuss -9.687.855.000 -209.456.000 -9.897.311.000 
Verpflichtungsermächtigungen 3.706.365.000 --- 3.706.365.000 

 
  



4. Nachtrag 
2024/2025 

Kapitel Bezeichnung  2025  
Titel  bisher Veränderungen Neu 

  EUR EUR EUR 
 

29 Allgemeine Finanz- und Personalangelegenheiten 
 

2902 Darlehen und Schuldendienst 
 

32500 Kreditmarktmittel 979.847.000 2.513.653.000 3.493.500.000 
 Inanspruchnahme der konkunkturellen und der strukturellen Kreditaufnahme, sowie weitere Kreditaufnahme für werthaltige finanzielle 

Transaktionen. 
 
2910 Übrige allgemeine Finanzangelegenheiten 

 
35501 Entnahme aus der Konjunkturausgleichsrücklage 32.990.000 294.010.000 327.000.000 

  
35903 Entnahme aus der Rücklage nach § 62 LHO 272.430.000 -272.430.000 --- 

  
35905 Entnahme aus der Haushaltsentlastungsrücklage 200.000.000 -200.000.000 --- 

  
35907 Entnahme aus der Rücklage Innovationsförderfonds 276.122.000 -76.000.000 200.122.000 

  
35923 Entnahme aus der Rücklage zur Vorsorge im Zusammenhang mit 

Energiekostensteigerungen im öffentlichen und privaten Bereich 462.050.000 -400.000.000 62.050.000 

  
35924 Entnahme aus der Rücklage zur Vorsorge von 

Baukostensteigerungen 326.000.000 -326.000.000 --- 

  
35925 Entnahme aus der Zensusrücklage 167.189.000 -167.189.000 --- 

  
35926 Entnahme aus der Resilienzrücklage 375.000.000 -375.000.000 --- 

  
37101 Pauschale Mehreinnahmen 38.000.000 150.000.000 188.000.000 

 Erwartete höhere Steuereinnahmen aufgrund zahlreicher sich überlagernde positive und negative Effekte (u.a. Rechtsänderungen und 
steuerliche Großfälle). 
 

 
Abschluss Einzelplan 29    
    
Einnahmen 33.625.663.900 1.141.044.000 34.766.707.900 
Ausgaben 4.163.206.600 --- 4.163.206.600 
Fehlbetrag/Überschuss 29.462.457.300 1.141.044.000 30.603.501.300 
Verpflichtungsermächtigungen 484.000.000 --- 484.000.000 

 
  



4. Nachtrag 
2024/2025 

Kapitel Bezeichnung  2025  
Titel  bisher Veränderungen Neu 

  EUR EUR EUR 
 
Abschluss Einzelpläne 01-29    
    
Einnahmen 29.272.769.900 1.141.044.000 30.413.813.900 
Ausgaben 29.272.769.900 1.141.044.000 30.413.813.900 
Fehlbetrag/Überschuss --- --- --- 
Verpflichtungsermächtigungen 45.910.027.100 --- 45.910.027.100 

 
 
Abschluss Einzelpläne 01-45    
    
Einnahmen 40.669.170.100 1.141.044.000 41.810.214.100 
Ausgaben 40.669.170.100 1.141.044.000 41.810.214.100 
Fehlbetrag/Überschuss --- --- --- 
Verpflichtungsermächtigungen 46.631.738.100 --- 46.631.738.100 

 



Übersicht über den Haushaltsplan für das Sondervermögen Wohnraumförderfonds 
Berlin (SWB) 

 
1. Allgemein: 
 
Nach dem Gesetz über die Neuausrichtung der sozialen Wohnraumversorgung in Berlin (Berliner Wohnraumver-
sorgungsgesetz - WoVG Bln) wurde ein nicht rechtsfähiges Sondervermögen geschaffen, in das die ab dem 
Haushaltsjahr 2014 bereitgestellten bzw. in künftigen Haushaltsjahren bereitzustellenden Mittel zur Förderung des 
Wohnungsneubaus, der Modernisierung und Instandsetzung sowie Zins- und Tilgungsleistungen für Finanzierungen 
fließen, die aus dem Sondervermögen geleistet werden (revolvierender Fonds). 
 
Das Sondervermögen dient der Finanzierung von Förderprogrammen 

1. zum Wohnungsbau, einschließlich des erstmaligen Erwerbs des Wohnraums,  
2. zur Modernisierung und Instandsetzung von Wohnraum, 
3. zum Erwerb von Belegungsrechten an bestehendem Wohnraum sowie 
4. zum Erwerb von bestehendem Wohnraum.  

 
Die Finanzierung erfolgt nur für solche Förderprogramme, die der Unterstützung von Haushalten bei der Versorgung mit 
Mietwohnraum durch Begründung von Miet- und Belegungsbindungen oder bei der Bildung von selbstgenutzten 
Wohneigentum erfolgt.  
 
Entnahmen aus dem Sondervermögen sind unzulässig. 
 
Das Sondervermögen wird von der Investitionsbank Berlin treuhänderisch verwaltet. Einzelheiten hierzu regelt ein 
Treuhandvertrag. 
 
2. Umstellung der Finanzierung mit dem 3. Nachtragshaushalt 2024 
 
Mit dem 3. Nachtragshaushalt 2024 erfolgte eine Finanzierungsumstellung der Wohnungsbauförderung sowie 
sonstiger Förderprogramme mit einem Darlehensanteil. Die Darlehensanteile dieser Förderungen werden ab 
dem Wohnungsbauprogrammjahr (WP) 2024 schuldenbremsenkonform auf Kreditfinanzierung umgestellt und 
über den neu eingerichteten Titel 86341 „Darlehen für die Wohnungsbauförderung“ im Kapitel 1295 finanziert.  
 
In diese Umstellung einbezogen werden folgende Wohnungsbauprogramme mit Darlehensanteilen: 

• Wohnungsneubauförderung (1295/88402) 
• Genossenschaftsförderung (1295/88405) 
• Junges Wohnen (1295/88410) 

 
Über das Sondervermögen aus Kapitel 1295, Titel 88402 werden weiterhin laufend die Zuschüsse aus der 
Wohnungsneubauförderung und übergangsweise die Altverpflichtungen für bewilligte Darlehen vor dem 
Wohnungsbauprogramm 2024 finanziert. Für diesen Teil der Förderung erfolgen im Doppelhaushalt 2024/2025 
Zuführungen an das Sondervermögen über folgende Haushaltstitel bei Kapitel 1295 - Förderung des Wohnungsbaus:-:  
 
a. 88402: Zuführungen an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) 
b. 88405: Zuführungen an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) zur  

Förderung von Genossenschaften 
c. 88408 Zuführung an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) zur Förderung 

von dauerhafter Mietpreis- und Belegungsbindung 
d. 88409: Zuführungen an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) zur Förderung  

von klimagerechtem Bauen 
e. 88410: Zuführung an das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) zur Förderung  

von Junges Wohnen 
  



 

 

2 

 

a). Kapitel 1295, Titel 88402 Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

      
Einnahmen     
Zuführungen aus dem Landeshaushalt 350.000.000 547.335.000 
      
Ausgaben      

  350.000.000 547.335.000 

      

Verpflichtungsermächtigungen 1.500.000.000 600.000.000 

davon:     

2025 75.000.000   
2026 225.000.000 30.000.000 
2027 525.000.000 90.000.000 
2028 450.000.000 210.000.000 

2029 225.000.000  180.000.000 

 2029 ff   90.000.000  
 
Die Ausgaben für die Wohnungsneubauförderung sind im Haushaltsplan bei Kapitel 1295, Titel 88402 – Zuführungen an 
das Sondervermögen Wohnraumförderfonds Berlin (SWB) -  sowie in Kapitel 1295, Titel 86341-Darlehen für die 
Wohnungsbauförderung- veranschlagt. In den Jahren 2024 und 2025 sollen auf der Grundlage der WFB 2023 jährlich 
5.000 Wohnungen gefördert werden. Die Absicherung des Programmvolumens erfolgt über 
Verpflichtungsermächtigungen (VE). Mit der Umstellung der Finanzierung wurde die Annahme getroffen, dass der 
Darlehensanteil der Förderung zwei Drittel beträgt, der Zuschussanteil ein Drittel. 
 
Zur Begründung von Belegungs- und Mietbindungen im öffentlich geförderten Wohnungsneubau erfolgt die Förderung 
im Wesentlichen durch die Vergabe von zinslosen Baudarlehen, Baukostenzuschüssen sowie einmaligen Zuschüssen. 
Die Auszahlung der Baudarlehen ist über sechs Jahre nach Bewilligung veranschlagt. Im Jahr der Bewilligung sind keine 
Auszahlungen vorgesehen.  
Zur Diversifizierung der Inanspruchnahme der Förderung werden nach den geltenden WFB 2023 vier Fördermodelle 
angeboten. Mit den WFB 2023 werden fünf Zuschusskomponenten angeboten. Diese einmaligen Zuschüsse werden 
grundsätzlich bei vollständiger Abrechnung der Fördermittel nach Feststellung der mittleren Bezugsfertigkeit in einer 
Summe ausgezahlt. 
 
 

b). Kapitel 1295, Titel 88405 Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

      
Einnahmen     
Zuführungen aus dem Landeshaushalt 25.000.000 1.000.000 
      
Ausgaben      
  25.000.000 1.000.000 
      
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 

      
 
Die Ausgaben dienen der Förderung genossenschaftlicher Vorhaben im Neubau und Bestandserwerb sowie der 
Förderung des Erwerbs von Geschäftsanteilen durch private Haushalte. Veranschlagt sind die Zuschüsse. Der 
Darlehensanteil an der Förderung ist in Kapitel 1295, Titel 86341 veranschlagt. 
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c). Kapitel 1295, Titel 88408 Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

      
Einnahmen     
Zuführungen aus dem Landeshaushalt 0 2.500.000 
      
Ausgaben      
  0 2.500.000 
      
Verpflichtungsermächtigungen 6.000.000 6.000.000 
davon:     
2025 2.500.000   
2026 1.500.000 2.500.000 
2027 2.000.000 2.500.000 
2028   1.000.000 
2028 ff     

      
 
Mit den Ausgaben soll ein Modellprojekt „Dauerhafte Bindungen“ umgesetzt werden, bei dem für ausgewählte 
Neubauvorhaben neben den Mietpreis- und Belegungsbindungen aus der Neubauförderung ergänzend langfristige 
Bindungen für Sozialmietwohnungen aufgrund von Erbbaurechtsvereinbarungen gefördert werden sollen. 
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d). Kapitel 1295, Titel 88409 Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

      
Einnahmen     
Zuführungen aus dem Landeshaushalt 44.038.000 58.717.000 
      
Ausgaben      
  44.038.000 58.717.000 
      
Verpflichtungsermächtigungen 62.386.000 62.386.000 
davon:     
2025 18.349.000   
2026 14.679.000 18.349.000 
2027 14.679.000 14.679.000 
2028 14.679.000 14.679.000 
2028 ff   14.679.000 

      
 
Die Ausgaben sind für ein Programm zur Förderung der energetischen Modernisierung von Wohnungsbeständen 
vorgesehen, mit dem die Klimaschutzziele Berlins umgesetzt werden sollen.  
 
 

e). Kapitel 1295, Titel 88410 Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

      
Einnahmen     
Zuführungen aus dem Landeshaushalt 13.496.000 10.243.000 
      
Ausgaben      
  13.496.000 10.243.000 
      
Verpflichtungsermächtigungen 28.676.000 13.676.000 
davon:     
2025 8.435.000   
2026 6.747.000 4.217.000 
2027 6.747.000 3.153.000 
2028 6.747.000 3.153.000 
2028 ff   3.153.000 

      
 
Die Ausgaben dienen der Förderung des studentischen Wohnens und Wohnen für Auszubildende als Teilbereich des 
sozialen Wohnungsbaus zur Schaffung neuer Wohnheimplätze durch Neu-, Aus- oder Umbau, einschließlich des 
erstmaligen Erwerbs von Wohnheimplätzen innerhalb von zwei Jahren nach Fertigstellung (Ersterwerb) und der 
Modernisierung von Wohnheimplätzen. Veranschlagt sind die Zuschüsse. Der Darlehensanteil an der Förderung ist in 
Kapitel 1295, Titel 86341 veranschlagt. 
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Zusammenfassung 
 
Einnahmen   

Ansatz 2024 
in € 

Ansatz 2025 
in € 

aus 1295/88402  350.000.000  285.000.000 
aus 1295/88405  25.000.000  1.000.000 
aus 1295/88408  0 2.500.000 
aus 1295/88409   44.038.000 58.717.000 
aus 1295/88410   13.496.000 10.243.000 

 

Ausgaben   
Ansatz 2024 

in € 
Ansatz 2025 

in € 
aus 1295/88402  350.000.000 285.000.000 
aus 1295/88405  25.000.000 1.000.000 
aus 1295/88408  0 2.500.000 
aus 1295/88409  44.038.000 58.717.000 
aus 1295/88410   13.496.000 10.243.000 

 
Verpflichtungsermächtigungen 

VE 2024 
in € 

aus aus aus aus aus 
Gesamt in SWB 

1295/88402 1295/88405 1295/88408 1295/ 88409 1295/88410 

2025 75.000.000 0 2.500.000 18.349.000 8.435.000 104.284.000 

2026 225.000.000 0 1.500.000 14.679.000 6.747.000 247.926.000 

2027 525.000.000 0 2.000.000 14.679.000 6.747.000 548.426.000 

2028 450.000.000 0 0 14.679.000 6.747.000 471.426.000 

2029 225.000.000 0 0 0 0 225.000.000 

Gesamt 1.500.000.000 0 6.000.000 62.386.000 28.676.000 1.597.062.000 
 

      
VE 2025 

in € 
aus aus aus aus aus 

Gesamt in SWB 
1295/88402 1295/88405 1295/88408 1295/88409 1295/88410 

2026 30.000.000 0 2.500.000 18.349.000 4.217.000 55.066.000 

2027 90.000.000 0 2.500.000 14.679.000 3.153.000 110.332.000 

2028 210.000.000 0 1.000.000 14.679.000 3.153.000 228.832.000 

2029 180.000.000 0 0 14.679.000 3.153.000 197.832.000 

2030 90.000.000 0 0 0 0 90.000.000 

Gesamt 600.000.000 0 6.000.000 62.386.000 13.676.000 682.062.000 
 
3. Nachrichtlich: 

 
Aus dem Berlin Beitrag der IBB erfolgt eine Förderung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen in Höhe 
von jährlich mindestens 3.500.000 €. 
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